
WER POLIZISTEN ANGREIFT,
MUSS INS GEFÄNGNIS!

sifa – SICHERHEIT FÜR ALLE       Extra-Ausgabe / März 2017

EXTRA-Bulletin zum Themen-Schwerpunkt «Linksextremisten das Handwerk legen»

Bulletin

Der organisierte Linksextremismus hat sich zu einer veritablen 
Staatsgefahr entwickelt, die vor nichts zurückschreckt. Das be-
kam am 4. März 2017 jüngst die Vereinigung «sifa – SICHERHEIT 
FÜR ALLE» zu spüren, die auch heuer wieder im ehrwürdigen 
Grossratsgebäude in Aarau ihre traditionelle Wintertagung 
durchgeführt hat.

In der Nacht verschmierten Unbekannte das Gebäude mit polizei-
feindlichen Parolen und verbreiteten eine übel stinkende Substanz. 
Noch während der Veranstaltung zum Thema «Herausforderungen 
der Polizei» tauchte im Internet ein Bekennerschreiben der Stadt-
berner Linksextremisten-Szene auf. Der entstandene Sachschaden 
dürfte sich auf weit mehr als 10‘000 Franken belaufen. Weiter auf Seite 2.

Linksextremisten verwüsten das ehrwürdige Grossratsgebäude in Aarau (Bildcollage: sifa).



Jetzt muss gehandelt werden: 

Gewalt darf für Polizisten kein Berufsrisiko sein!
Sinnbildlicher hätte der  Hass-Anschlag auf die sifa-Wintertagung nicht verdeutlichen können, dass wir das 
Thema goldrichtig gewählt haben. Nach den Referaten von Frau Johanna Bundi Ryser (Präsidentin Verband 
Schweizerischer Polizei-Beamter) und Markus Melzl (ehem. Kriminalkommissär Basel-Stadt und Kolumnist 
«Basler Zeitung») verabschiedete die sifa nämlich eine Resolution, die konkrete politische Massnahmen be-
nennt, um Gewalt gegen Polizisten härter zu bestrafen und der linksextremen Szene den Nährboden zu ent-
ziehen. Die sifa wird diese Forderungen mit direkten Aktionen in die Öffentlichkeit tragen – mit Unterstützung 
ihrer Mitglieder!

Hier die sifa-Resolution im Wortlaut:
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Kostenübernahme für die Reinigung des Aarauer Grossratsgebäude
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Seit Jahren geht von Linksextremen eine beunruhigende Gewaltbereitschaft aus. Unter dem Deckmantel poli-
tischer Ziele vergehen sie sich an fremdem Eigentum und schrecken auch nicht davor zurück, Andersdenken-
de und Angehörige der Polizei mutwillig an Leib und Leben zu gefährden. Ein Epizentrum der linksextremen 
Szene, aus welcher in die ganze Schweiz hinaus agiert wird, stellt seit Jahren das weitläufige Umfeld der Reit-
schule in der Stadt Bern dar.

Um die Berner Stadtregierung an ihre Verantwortung zu ermahnen – es waren Kreise aus der Stadt Bern, welche das Ta-
gungslokal der sifa in Aarau verwüsteten – haben Andreas Glarner (Präsident) und Ulrich Schlüer (Geschäftsführer) im 
Namen der sifa einen an Alec von Graffenried gerichteten, offenen Brief verfasst.

Offener sifa-Brief an Berner Stadtpräsident
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Die sifa macht Druck:

Der Stadt Bern die Gelder kürzen!

Andreas Glarner beauftragt den Bundesrat, sämtliche unter 
Art. 18 des Kulturförderungsgesetzes zur Auszahlung ge-
planten Beträge an die Stadt Bern solange auszusetzen, bis 
in der Stadt Bern unter anderem «die öffentliche Ordnung 
wieder dauerhaft hergestellt ist» und «die verfassungs-
rechtlich garantierte Versammlungsfreiheit für alle demo-
kratisch legitimierten Gruppierungen wieder ungehindert 
möglich ist.»

Als Reaktion auf das Trauerspiel in der Stadt Bern (die Chaoten-Szene wird gehätschelt, während die Sicher-
heit für die bürgerliche Kundgebung «Wir sind direkte Demokratie» nicht gewährleistet werden kann) hat 
Nationalrat und sifa-Präsident Andreas Glarner einen parlamentarischen Vorstoss eingereicht. Dieser fordert: 
«Stopp sämtlicher Kulturabgeltungen des Bundes an die Stadt Bern bis zur dauerhaften Wiederherstellung 
der öffentlichen Ordnung und der ungehinderten Versammlungsfreiheit!»
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Diesem Bulletin liegt ein Einzahlungsschein bei (wurde beim letzten Versand verpasst, wir entschuldigen uns)

Wichtige Projekte stehen an
Für die Sicherheit gilt, was auch für die Gesundheit 
gilt: Wir vermissen sie erst, wenn sie gefährdet ist, 
wenn wir sie verloren haben. Die sifa nimmt auf po-
litischer Ebene Einfluss zugunsten von Sicherheits-
Anliegen. Die sifa deckt auf, die sifa dokumentiert, 
die sifa handelt: Mit konkreten, wirkungsvollen Akti-
onen, mit politischen Vorstössen. 

Die sifa ist hauptsächlich an drei Fronten aktiv:

Erstens – und diese Anstrengung steht im Zentrum all un-
serer Tätigkeit – wird die sifa nicht nachlassen, den Schutz 
der Schweizer Landesgrenzen wieder Schweizer Hoheit 
zu unterstellen.

Zweitens muss die von Präsident Erdogan an die Adresse 
der EU selbstherrlich geforderte Visumsbefreiung für Ein-
wanderer aus der Türkei verhindert werden.

Dritter Schwerpunkt im sifa-Jahresprogramm: Der Wie-
deraufbau der in den letzten Jahren sträflich vernach-
lässigten Schweizer Armee muss zügig an die Hand ge-
nommen werden.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, auf dass diese 
sifa-Anstrengungen Ergebnisse zeigen, sind wir auf

finanzielle Unterstützung

angewiesen. Damit wir Druck aus der Bevölkerung zwecks 
Verbesserung der Sicherheitslage wirksam aufbauen kön-
nen.

Wir danken Ihnen herzlich, wenn Sie den der heutigen Sen-
dung beiliegenden Einzahlungsschein für die Überwei-
sung des Mitgliederbeitrags benutzen. Und insbesondere 
sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie zur Verstärkung unserer 
Anstrengungen diesen Mitgliederbeitrag (im Minimum 
Fr. 10.–) mit einer Spende aufrunden.
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